
GEWÄSSERPROJEKTE

Hochwasserereignisse sind seit jeher mit unserer Siedlungsgeschichte verbunden. Zur sinnvollen 
Hochwasservorsorge gegen allzu dramatische Auswirkungen gehören sowohl Überschwem­
mungszonen wie auch der Bau von Rückhaltebecken. Im Burgenland wurde der Bestand aller 
natürlichen Hochwasserrückhaltebecken erhoben und ihr ökologischer Zustand untersucht.

ückhaltebecken oder Retentionsflächen, ob 
natürlich entstanden oder künstlich angelegt, 
schützen bei Hochwasser die Gemeinden und 

gewährleisten, dass das Wasser langsam abfließt. Ein 
dichtes Netz natürlicher Flächen überzieht bereits das 
Burgenland. Einige Becken sind derartig groß dimen­
sioniert, dass auch seltene hydrologische Ereignisse 
wie Jahrhundert-Hochwässer, aufgefangen und der 
Schaden für die Ortschaften begrenzt werden kann.

Von Landesrat DI Niki Berlakovich initiiert, haben 
sich Politik und Verwaltung des Burgenlandes zum 
Ziel gesetzt, diese Hochwasserschutz-Einrichtungen 
zu erheben, zusammenzufassen und auch erstmals 
unter ökologischen Gesichtspunkten zu dokumentie­
ren. Das Augenmerk wurde nicht nur auf die techni­
schen Voraussetzungen gerichtet, sondern auch auf

die immens wichtigen Aspekte des Naturschutzes, 
um ökologische Verbesserungen vornehmen zu kön­
nen. Den Auftrag zur Durchführung erhielt der NA­
TURSCHUTZBUND Burgenland.

Rückhaltebecken als Lebensraum
Jedes Rückhaltebecken ist ein eigener, charakteris­

tischer Lebensraum: Der Bewuchs, die Beckengröße 
und -tiefe sind unterschiedlich, ebenso die Umwelt­
faktoren, wie Seehöhe, Klimazone oder Untergrund. 
Das Spektrum reicht von Trockenrasenelementen auf 
exponierten Beckenrändern bis hin zum Feuchtle­
bensraum im Becken selbst. Sie füllen heute oftmals 
eine Lücke in einer ausgeräumten, eintönigen Kultur­
landschaft und haben sich zu unverzichtbaren natur­
räumlichen Elementen entwickelt: Sie verbinden weit
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NATURSCHUTZBUND BURGENLAND

auseinander liegende Habitate miteinander und er­
möglichen einen genetischen Austausch.

Der naturschutzfachliche Wert der etwa 140 Rück­
haltebecken des Burgenlandes ist sehr unterschied­
lich: Einige zeigen eine hohe Artenvielfalt an Pflan­
zen und Tieren, die auch in der Fauna-Flora-Habitat- 
richtlinie der EU angeführt sind. Andere erfüllen die­
se Bedingungen nicht, bieten aber ein hohes Potenzi­
al für verbessernde Maßnahmen. Studien zeigten, 
dass durch eine geschickte Renaturierung von künst­
lichen Gewässern das ökologische Gefüge und die 
Artenvielfalt entscheidend verbessert und der Ar­
beitsaufwand für Pflege und Beckenerhaltung mini­
miert werden können: Mit standortgerechten Gehöl­
zen, Verlandungszonen und einer guten Gliederung 
der Flächen ausgestattet, profitieren sowohl die Natur 
als auch der Mensch.

Erstmals wurden ökologische Parameter des „Le­
bensraums Rückhaltebecken“ und der dort lebenden 
Pflanzen- und Tierwelt ermittelt, bewertet und digital 
verarbeitet. M it den gewonnenen Daten und dem 
Bildmaterial konnten detaillierte Managementpläne 
erstellt werden, die die W asserbauabteilung nach 
Möglichkeit umsetzen wird.

Es bietet sich weiters an, die „künstlichen Feucht­
gebiete“ ökologisch zu verbessern und die Reten­
tionsflächen mit dem Umland zu vernetzen. Die Er­
gebnisse, die das Projektteam des NATURSCHUTZ­
BUNDES, bestehend aus Karina Bartmann, Roland 
Pickl, Udo Trümmer, Hans Untersberger und Tho­
mas Zechmeister, in allen Bezirken des Nord-, Mittel­

und Südburgenlandes zusammengetragen haben, sind 
auch als Studie (PDF-Dokument) beim Amt der Bur­
genländischen Landesregierung, Abteilung Wasser­
bau, erhältlich. Text: Ingrid Hagenstein
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